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Amtlicher » eil.

M

kihnachtsspenden für dss 18. Armeekorps.
o» Gemeinde Striuztrinitatis 35,— Mk.

Ungenannt, hier
Mühlenbesitzer Engel, Niedernhausen
Frauenverein Oberseelbach-Lrvzhah«
Gemeinde Königshofen
SB. Otto, AdolfScck
Geschwister Werner, hier
Steuerausseher Heiser, hier

10,-
10,- „
40,- „
71,50 „
5,- „
5 - „
3 - ,

Weihnschtsspenden für das Lazarett
Langer fchwslbach.

So# Frau v. Bardeleben Erlenhof 20,— Mk-
Frau Major Scheuermav», hier 10,— *
Carl Möller, hier: 1 Paket und 10,— „
Bon Steuerausseher Heiser, hier 2,— „

»ngeuschwalbach, den 9. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . 83.: Dv. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

— Bekanntmachung.
Öist anzunehmeo, daß infolge der hohe« Preise von
Ermitteln für Maschinen vsw. vielfach unreine Schmieröle
tei Handel gebracht werden, deren Verwendung infolge
Gehalte» an leicht oxydablen Stoffen eine erhöhte Gefahr
Selbstentzündung gebrauchter Putzlappen zur Folge hat.

daher zur Vermeidung von Feuersgefahr dringend ge¬
sellige Putzlappen ausschließlichi« feuersicheren Behäl-

Ziznbewahren. '
«»gwschwalbach, den 9. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr. Jngenohl,  Kreirdeputierter.

Auszug aus - er Anordnung
Kreisausschnffes vom 17 . April 1915.

§ 8.
Ben, die Selbstversorger sind, dürfen ihr Korn nur

: lassen gegen Mahlscheine der OrtSpolizeibehörde. Die
der Mahlscheine ist in eine  Liste etnzutragen.

8 9.
-- dürfen nur mahlen gegen Aushändigung der Mahl-

, ' Sie haben darüber Buch zu führen, wie viel und für
iäglich Korn gemahlen haben.

M . § 10.
Wahlscheine sind wöchentlich den OrtSpollzeibehördeu

in denen die Mühlen liegen, abzugeben, und die
"kden haben darüber Listen zu führen.

§ 11.
JR bnn den Polizeibehörden an der Hand dev Liste«
^otscheine dauernd festzustellen, daß nicht mehr Brot-

gegeben werden, als BerforgungSberechtigte rn der
"" md. Auf Grund dev znrückgegebenen Brotschetne ist

^ init Bestandsaufnahme bei den Bäckern festzustellen,

daß diese nicht mehr Mehl verbraucht haben, als der Zahl der
Brotscheine entspricht. An der Hand der Mahlscheine sind die
Müller auf den regelmäßigen Bestand ihrer Mühlen zu über¬
wachen.

8 13.
Mindeste»» alle 4 Wochen ist dem Vorsitzenden de»

SeeiSauSschufleS von den Polizeibehörden Bericht zu er¬
statte«, daß die Nachprüfungen stattgefunden haben und
ob Unregelmäßigkeiten dabei beobachtet worden sind. Ja
diesem Bericht ist ausdrücklich jedesmal anzugeben, daß
die Vorräte, die rechnerisch«och vorhanden sein müssen,
auch bei den Selbstversorger» vorhanden sind.*

* *

Wird veröffentlicht.
Die Gemeinde-Borstände ersuche ich vorstehende Bestimmungen

wöchentlich einmal ortsüblich zu veröffentlichen.
Die OrtSpolizeibehörde » und Gendarmen  ersuche

ich fortgesetzt um Kontrolle.
Die vorstehend in § 13 vorgeschriebene Anzeige erwarte ich

pünktlich am 1. eines jeden Monat».
Laugenschwalbach, de» 8. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
W. T.B. Großes Hauptquartier, 10. Dezbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Französische Handgranatenangriffegegen unsere neue Stel¬

lung auf Höhe 193 nordöstlich von Souain wurden abge¬
wiesen.

Sonst hat sich bei stürmischem Regenwetter nichts von
Bedeutung ereignet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generals von Köveß hat in den letzten

beiden Tagen etwa 1200 Gefangene eingebracht.
Bei der Armee des Generalsv. Gallwitz keine wesentlichen

Ereignisse.
Die bulgarischen Truppen haben südlich von Strumitza

den Engländern 10 Geschütze abgenommen.
Oberste Heeresleitung.

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Kater lande und macht stch strafbar.



Der Reichstag.

* Berlin,  9 . Dezember. In der heutigen Sitzung de«
Reichstags  ergriff der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg
das Wort , indem er etwa folgendes auksührte:

Kurz nach dev « ugusttagung hat Bulgarien in den Krieg
etugegriffen. Die Entente hatte Bulgarien oH«LjJtS 1 &L
fciete so auch serbische« Gebiet versprochen. Jetzt hat Köu' g
Ferdinand sei» Wort wahr gemacht, jetzt flattern die bulgarrsch
Fahnen frei über dem Lande. (Lebhafter Beifall « bg. Lieb-
kuecbt ruft-  Da » sie im Stiche ließen! Große Unruhe. Rufe.
Raus ! G-oßer Lärm)  Serbien ist von England  im Stich
gelassen worden. Heißer Dank gebührt unseren Kriegern.
lLebbafte« Bravo .) Neben ihnen «»seren treubewährteu öfter-

dem ueugewouneuen Freunde, dem bulgarischen He .
N »°,z ° °« ° Berbüadcten. d», °°I d -m
Balkan de« Platz sich erkämpfen, der ihnen gebührt^ (Bravo .)

Mit heldenhafter Tapferkeit hat die Türkei die Dardanellen
aebalten die heute fester denn je stehen. (Bravo . Abg. Lieb¬
knecht: Bagdadbahn ! Lachen.) Auch an der Bagdadbahn haben
die Engländer eine empfindliche Schlappe erlitten . Der W g
nach dem Orient ist ein Markstein in diesem Kriege. Er s
mitttärisch und wirtschaftlich von unschätzbaremWerEr  er
öffnet uns die Zufuhr a«S dem Balkan und der Türkei . '
diese Brücke wird nicht Widerhall«» von den Schritten der Ba¬
taillone , sondern den Werken des Frieden« dienen.

^rtzt versuchen die Engländer ihre Gewaltpolitik bei den

Griechenland au die Reihe. Abgeschlossen»st dt,^
oeleaeubeit noch nicht. England stellt unS als vrrtragbruchig
ki« ^ietzt bat eS aber wie auch seine Alliierten kein Recht, die-

seS' Denunziantentum fo. tzuschm Wer solch -tue Politik ^d--
Neraewaltiauva gegen Griechenland treibt , kann Nlch.

^Slbeinbeiliaen spielen. (Sehr richtig.) Im Osten find wir
stets b?rei? zum Vorgehen, im Westen ist °iu Durchbruch, der
unter allen Umständen durchgeführt werden sollte, wißgluck^
Der Umfang des Ringen« im Westen muß betont werde», um
der Dankesschuld gegen unsere Krieger gerecht zu werden.
iBrausendeS Bravo und Händeklatschen) Unvergänglich »st die
Lre u»d da, Ande»r-« °lle- , dte ihr Leben dort^ gelaffen
haben . (Bravo ) Wie wir sind Oesterreich-Ungarn« Heere sest

WaS ist hinter der Front geschehen? Handel und Industrie
tu Belgien werde« wiederhergestellt und Schiffahrt u»d Ver
kehr sind in großem Umfange im Gange. Sozialpolitik wird
begonnen. Zn Liv'and und Kurland sind Straßen und Elfen-
bahnen gebaut worden usw.

Wir haben genug von Lebensmitteln, wenn sie richt-S ver
teilt werden Die Not infolge deS Krieges ist bet Schwachbe-
mittelten groß und wird von niemand mehr bedauert als mir.

Voll Bewunderung blick- ich auf das Heldentum der deutschen
trauen Zhuen gebührt der Dank deS BaterlandeS . ES »st
ungerecht, ganze Erwerbsstäude zu beschuldigen. Wo Wucher
vorgekommen ist, sind wir ihm entzegeugetret««. Unsere Feinde
rablen höhere Preise für Lebensmittel. Unsere Feinde sollen
sich beruhige». Wir haben keinen Ueberfluß, über wir kommen
a«S (Lebhaftes Bravo .) Diesen Entbehrungen ist die Ops» '
williakeit einzelner Behörden. Gewerkschaften «sw. gegenüber-
»»stellen. Mau sollte nicht blos kritisiere«, sondern auch danken.
(Sehr richtig !) Für den Feind spielt der deutsche Friedens-
aedanke eine große Rolle. An allen diesen Legende« ist keiu
wahres Wort . Ich habe versucht, die Lage ganz »tichteru zu
schildern. Wenn die Gegner sich jetzt nicht vor den Tatsache«
beugen wollen, dann werden sie e« müssen. (Bravo .) Es heißt
«v/beleidigen , wenn mau glauben machen will, daß wir , d»e
wir von Sieg zu Sieg geschritten sind und weit in Feindesland
stehen, unsere« Feinden, die noch von Siegen träumen , »ach-
stehen sollen au Ausdauer und innerer moralischer Kraft . Unsere
Feinde sollten ihren Irrtum bezüglich unserer AuSdauer und
iunerev Moral eiusrheu. (Bravo .) Wir kämpfen de« von unseren
Feinden gewollten Kampf entschloffe« weiter , »m zu vollenden,
was Deutschlands Zukunft und uns fördert . (Lebhafter, an-
haltende« Beifall.) — Darauf tritt da» HauS in die Tages
ordvung ein.

* Wien,  9 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Eine, u»(«
Unterseeboote  hat am 7. Dezember, vormittag «, fofci»
Golf einen albanifchrn Motorsegler,  auf dem sich-
serbische Militärflüchtlinge mit Gewehren, 4 Geschützen̂
Munition befunden, festgeuommen und nach Cattaro etngebrH

* Rotterdam,  9 . Dez. (Zrvs. Blu.) „Reuter melbö:
Der amerikanische  Petroleumdampfer „Communi a« «ch
vor Tripolis versenkt.  Ueber das LoS der Besatzung«»
die Nationalität deS Unterseebootes ist nichts bekamt -
Nach einer anderen Meldung berichtet der amenkamshê
schaster in Rom an das Staatsdepartement in WarhinnM
daß der Dampfer „Communitau " der Standard Oil
beschlagnahmt  wurde und nach einem unbekannte« Hch
gebracht worden sei.

* Rotterdam,  9 . Dez. (Zeus. Bln .) Die englifl
Offiriersverluste  bei den Kämpfen »n Mefsapotamien51 Auaaben erkennen
wir sich jetzt aus London eingetroffenen Angaben erkennen̂
weit größer, als ursprünglich angenommen wurde. La» Os

zierskorpS  deS 24. Pundjshregiment ist fast bis uns
letzten Manu ausgerieben. Nach amtlichen und pciva e°
düngen stad vier Obersten gefallen,  und zwei v i
det worden. Drei Viertel deS gesamten OfftzierkorpS becb
tea Brigade sind außer Gefecht gesetzt.

Vermischtes.
* Wiesbaden,  9 . Dez. Bei der Eröffnung der

aen Sitzung der Bezirkssonode gab der Vorsitzende Hi«
rer Schmitt (Höchst) von dem Danktelegramm, dar °»-
Geh Zivilkabinett auf das an den Kaiser
heitStelegramm eiugelaufeu ist, sowie von dem Sch
früheren Generalsuperintevdanten Dr . Maurer auf da»W
ungsschreiben der Synode, Kenntnis . Herr Hanstn
zu dem Voranschlag über die Einnahmen und Auspb
Synode . An Einnahmen sind insgesamt 645 850 m
gesehm. Allgemeines Interesse hat der Auszabepost
24 000 M. zur Förderung der kirchlichen Jugendpfle .
die 400jährige Reformationsfeier in « erbindung m,t ^
jährigen Wiederkehr des Tages der naffa«,scheu U°
rang (191?) sind 5000 Mark in den Voranschlag! «
Die Vorschläge wurde» mit geringen Aenderunzen aag

* Darmstadt,  6 . Dezbr. Ei« srauzöstscher
ballon  wurde hiev auf einem Baume zwischen. ,
und Wersau im Odenwald gefunden, der versch-ed-
Deutschen gerichtete „Offene Briese enthielt, n denen
die „wahren Verhältnisse" aufgeklärt werden sollen.

* Königsberg  i . Pr -, 9. Dez. Die « esitzeE
riette Holstein  aus Neu Pustlauken (Kreis Labiauj iß
Mordes , begangen durch Ar,enikvergiftuug au ihrem« ^
man«, ihrer elfjährigen Tochter aus « st«° «h A.
zehnjährigen Stiefsohn, dreimal zum Tode  v rm
«en. Der Beweggrund zu der Tat war Habsuch-

* Basel,  8 . Dez. (Zenf. Blu .) Die „Ba »r
melden aus New York:  Die auf « i-l liegenden̂
f rächt schiffe Nr . 43 und 44 erhalten einen»
Schutz gegen Angriffe von Unterseebooten, deffe« ^
streng geheim gehalten wird . Die Werft wird
rtnesvldateu bewacht. « „ Di0’1

* Rotteram,  9 . Dez. (Zenf. Blu .) Au» ?
gemeldet, daß der amerikanische Dampfer ' ^
der Great -Northern -Steamship-Gesellschast angch ^
Sckiff von 20 700 Tonnen , infolge einer Expl ° > ^z .z,
fchiuenraum, ungefähr 25 Meil . füdwestl. der Coro«a°
von der West, und Nordgreuze Altkaliforniens, s° ^ da«S
lo» liegt. Das Schiff war in voriger Woche
Lebensmitteln nach England  abgefahren-



(Fortsetzung.)

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verboten.)

33. Kapitel.

heck

Lange hielt es Hertha nicht im Salon aus. Es war eine
Mast in ihr, die ihr den Aufenthalt in dem beschränkten Raum
zur Qual machte.
r  So ging sie wieder auf das Deck hinauf. Kapitän Crawford
(am von der Brücke herunter; sie beschloß, sich gleich jetzt mit ihm
«uszusprechen.

Denn das war unbedingt notwendig. Sie mußte ihn ins
Lectrauen ziehen und ihn zum Schweigen verpflichten— nur so
formte ein Skandal vermieden werden, der ihnen den Aufenthalt
in der Berliner Gesellschaft unmöglich gemacht hätte.

So begann sie denn, während sie Seite an Seite auf und
nieder gingen:

.Sie haben sich mir als ein Freund gezeigt, Kapitän. Nicht
zum geringsten Teil mit Ihrer Hilfe bin rch einer großen Gefahr
entronnen; diese Gefahr ist mm vollkommen beseitigt. Aber ich
mß Sie noch um etwas sehr Wichtiges bitten."

Ich hoffe, daß Sie nicht gleich einen Mord oder einen Hoch-
terrat von mir verlangen werden," erwiderte Erawford scherzend.
,Denn ich weiß kaum, ob ich imstande wäre, Ihnen etwas abzu»
schlagen."

Hertha lächelte ein wenig, fuhr aber sogleich in ernstem
Tone fort:

Nein, wirklich, es handelt sich um etwas, das für mich von
zchter Wichtigkeit ist urrd das manchen Leuten sehr schwer fällt
- um die Wahrung eines Geheimnisses. Der Mann, den Sie
«»gesperrt haben, ist nicht mein Gatte, sonderrr sein Doppelgänger.
Turch den Scharfsinn eines jungen Menschen entdeckte ich es
zMicherweise soeben. Herr Burkhardt ist in Exmouth zurückge»
ilirben, während dieser Mensch hier seinen Platz einnahm und
ws in Schrecken setzte."

.Das wäre wirklich eine sehr glückliche Lösung," erwiderte
andere. . Aber es klingt so unwahrscheinlich, daß man kaum

MN glauben kann."
Sie werden daran glauben, wenn ich Ihnen die Umstände

«tgeteilt habe, unter deueu meine Verheiratung erfolgt ist," sagte
« :ha ernst.
t .llnd sie erzählte dem erstaunt aufhorchenden Manne die
Wichte ihrer Verlobung— berichtete ihm dann von dem Briefe,
«»ihrPaul von Randows Mutter geschrieben hatte und in dem
«r Freifrau ihr mitteilte, daß sie ihren Sohn habe in ein Irren»
Ms schicken müssen. Sie endete ihre Erzählung, die sich fast
••'t eine Beichte ausnahm, mit dem Besuch bei öen Amerikanern
11 Epmouth.
JRw eines verschwieg sie ihm; daß Burkhardt sie in den
'üben versetzt hatte, er sei der Freiherr. Sie tat so, als habe
Eommen gewußt, wer ihr Gatte in Wirklichkeit war.
Sie beobachtete ängstlich gespannt das Gesicht des Seemanns,
^geendet hatte. Es zeigte nur Mitgefühl und Verständnis,
«̂ ch begreife es vollkommen, wenn Sie nicht wünschen, daß
bekannt wird," sagte er liebenswürdig. „Auf meine Ver»
"genheit dürfen Sie natürlich rechnen; ich bin Ihnen dankbar

Vertrauen, das Sie mir gezeigt haben. Und meine
~ wem sollten die wohl davon reden? Ich werde ihnen
der Herr sei nur ein wenig angetrunken gewesen, das

« ein Seemann nicht weiter gefährlich. Und sowie sie ihn
üen Augen haben, ist er ihnen auch aus dem Sinn. Da
M wir uns nicht erst lange zu bemühen."

ist mir sehr lieb."
. erzählte ihm nun auch noch, welche Rolle ihre Zofe
w der Angelegenheit gespielt hatte, und fragte ihn um
'Qs sie mit ihr beginnen sollte. Er zuckte die Achseln.

~as kann ich Ihnen kaum sagen. Da Sie die Sache nicht
Ö ? übergeben wollen, haben Sie auch keine Waffe gegen
uochen. Sjx sagen, daß die Zofe heute noch nicht aus ihrer
: gekommen ist. Da wird sie jedenfalls aus Angst auch

bleiben; wenn wir im Hafen sind, laffen Sie sie ein-
*3? /H>nö setzen und versehen sie nur mit den Mitteln, um
L, "."chland fahren zu können."
4L uickte und wollte sich von ihm verabschieden. Doch

das

Sa

den Fuß auf die Leiter gesetzt hatte, die auf das
*er  führte, hielt er sie plötzlich durch einen Zuruf zurück.
Besicht zeigte plötzlich einen Ausdruck des Schreckens,
'mit  Bestürzung erfüllte.

c Mt da eben ein närrischer Gedanke gekommen," sagte
etnem mißlungenen Versuch zu lächeln. »Ich möchte

Ä.dltten, rneinen letzten Rat nicht zu befolgen. Ich
r ? mi Gegenteil ersuchen, mir das Mädchen zu schicken,
gr* es für notwendig, daß ich mit ihr rede."

möet  sah die junge Frau ihn an. . _
(Fortsetzung folgt.)

Zu Weihnachten.
Al» nützliches Geschenk für unsere Soldaten empfehle

nachtleuchtende Uhren
mit und ohne Leder-Armbänder.

Ferner empfehle:
patriotischen Scdmuck und Trauerschmuck

— in Gold und Silber —
schwarze Ketten, Brosche», Medaillons usw.

sowie alle Arten
Wh reu,  silberne und versilberte Löffel , Westaecke,

l ?86 Hevrauchsgegenstände.

MB. Kt 'tt &en #.. Wienerhof.
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Für unsere Soldaten im Felde
habe ich sehr preiswert

1743 anzubieten:
Abgepaßte Jußkappen
Leibbinden
Unterhosen I
Kemden
Kautjacken . . . „ 185 „
G ' wedle Wamse . . .von  2 .10 an
Taschentücher bunte u. weiße, Stck. 25 Pfg.

SuAv Waldeck.

Paar 28 Pfg.
Stück 50 „

* 220  „
„ 225 „
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Ia Wutten . Wlasen , Wittel-
u . Kranzdärme

zu billigste« Tagespreisen zu
haben 1799
Hasthaus zum gr . Wald,
1799 Hinterhaus.

Aerzle
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

foiser öiw-
V Caramelien
mit den 3 TannenV

Millionen gebrauchen sie
geger Husten , Heiserkeit , Ber-
schleimung , Katarrh , schmer»
zende« Hals , Keuchhusten, so-
wie al« Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , daber hochwill,
kommen jedem Krieger!
kt tili not  begl . Zeugnisse
UiUU von Aerzten und

Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fern-
schmeckende Bonbon».

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg
Kriegspackung 15 Pfg,

kein Porto.
Zu haben in Apotheke«

sowie bei : 2469
W. Hilge in Langenschwalbach,
Karl u. Willi Helmer

in Laufenselden.
Aug. Göbel in Michelbach.
Lndw. Senst in Hahnstätten.

Rübenschneider
empfiehlt in großer Auswahl
1645 Kch . Wahl,

Kettevbach (Bahnhof).

Eins fachkundige Dame
wünscht auf Mai 1916 eine
nschweikbar gutgehende

Pension
mittlerer Größe zu mieteu.

Gkfl. Offerten mit Preisan¬
gabe und nähere Beschreibung
bitte an die Redaktion deS
Aarboten zu senden. 1789

Hirsche, Rehe,
Hasen

werden zu höchsten Preisen an-
gekauft. 1682

Wiesbaden , Bleichstr. 23.

Seife — Eilt
teilen Sie mit Bekannten

weiße weiche
Schmierseife

vorzgl f.Wäscheu. HauSh.
50 Wfd . 17 W.

100 Afd . 33 W.
Seifenpulver

enormeErfparniS auSeife
50Pf .1lM . 100Pf .20M.
Berpackg. frei ab Hbg.
geg. Nachn. Adr. u. Stat.
genau ang. 1807

Aenry Junge,
Hamburg 30.

Preise f Nachbest, ungült.

Kirchliche Anzeige
für Sonntag , 12. Dezbr.

10 Uhr : Hauptgottesdienst
Herr Pfarrer Rumpf.

Der Nachmittagsgottrsdieust
fällt aus.



Bekanntmachung
dem A-I-- I ANg >>mmi - .m-b N- cht-n--°» - °d-

rrÄr ™»°ÄS ^ -*•
iJugltmm fU !°l, -°d° , -bte.- 6«<m|tvaet.nonme »wkv — . /-M_ . >
K-rm- nn K-rzh-im-r in (N « »>

R-KL (s- i-eit

S -i» Sir- - b °7»° IranKfurt iW« n>. Wai «, ---- - -
^ straße 181(Huerbau)

für ' Königreich: Württemberg
Provinz: H-sien-Nasiau

Fürstentum! Hohenzvllern, WaldeäArolsen ) .
W - r»- z- -°bs°» inD --ii" ^ .

jü«: Provinzen: Brandenburg, Sachsen

Arih W->'th-r MW » S « • ° * - S« sSen ^ ’
A- ipzig - -strah - 8

® 5 “ Gotha . Sachsen̂Meiningen
Fürstentümer: Reuß - ältere und jüngere Lmie.
O § chwarzbnrg Rudolstadt.

Meuer u Komp, in Aübeck
** ' W  L . Provinzen: Schleswig-Holstein Pommern

' * preutzev, Ostpreußen (soweit
Okkupationsgebiet), Posen

Fürstentum: Lübeck(zu Oldenburg)
Fceie Stadt : Lübeck.

West.
nicht

Gebr . Dalomon in Aannover
für : Provinze«: Hannover, Westfalen

Gcoßherzogtum: Oldenburg

Fürstentümer? Wald?ck(Pyrmont). Lippe-Detmold,
Schaumdmg-Lippe

Freie Städte : Hamburg und Bremen.
S . Salomon in Winden (Westfalen)

fUt’ FAstentum? Birkevfeld(zu Oldenburg).
Eugen Forle in Wreslau VI
^ für ' Provinz Schlesien.

Alle Besitzer von dem in Frage kommende« Altgummi und
zwar von gleichgültig,

ob im
ganzen oder
zerschnitte«

Danksagung-
«a . die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

lieben Frau und guten Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Enkelin

Frau Elisabeth Lundi,
° geb Schmidt

,°wie kn b-rmd--M°- Schwer " °us.
opfernde Pflege sagen wir unseren herzlichsten Dank.

cw Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Kundi u . Tochter.

Hettenhain, den 10. Dezember 1915.
Rr

Memkinderschule.
Für die Weihnachttzbescheerung gingen eru:

Von Ungenannt: 4 Puppe«, 3 H-ftchen, 1 TkM
pete, 1 Legespiel, 2 Mdermappen.

Von Frau Sani.ät. rat G-nth : 20 M.
, Wolf II : 3 M.

" „ Schmitt 2 „
" Frl . Me her 2 „
, Frau Heußer 3 „
„ „ Schäfer 1 „

„ KlooS 1 »
H Schwalb ach 50 Pfg.
" Haukammer 50 „

" „ Kraut warst 4 M.
" Ungenannt: 3 „

Ungenannt: 6 Kapuzen.
Frau Eschwege: Strumpfe, « efatze," Bänder.

. z -- - Ph . »■  Di -,-»d-ch^ d -Iitz- »,
«i,d mit d-' M -m D- °I bescheinigt» >t der « « > ^

weitere Gaber. ^ gIM m.  S - - °i»»

mt°a An,-reisen mit« Wenn-d ohneI°lch°
Luftfchläuchru, dunkel, schwimmend,
Luftfchläucheu, rot.

üsf*ÄÄÄSär

jgtssx.tÄÄÄ ’Äf ».
B5 nlw Sch'-uchm-t-rMt bei-ss-n n-d ,»a° I°- i-d-n -- ---

SSr *- . A rÄ
bet?0l84‘ rrt nRfuri tt. A , den 30. November 1915.

^ Stellvertr . Generalkommando.
18. Armeekorps.

Der kommandierende General:
1808 Freiherr v. Gall,  General der Jafa «te-ie.

M-M-r werte- »-"»14°'- >°
gebung zur g-fl- Kenntnisnahme, daß in Folge me, ^
rnsung, mein Geschäftrusung, mein <seicyau , -A
nur Sonntags geöffnet m

Carl Roedel , Photograph-

Sonntag, 12., 19 - Dezbr-'
Nachmittags geoffnerHitz - L

Pelz waren
Die sicherste Gewähr für

vorteilhaften ^ ^ ^ „ »iitSt --
l»ei bester "Verarbeitung

höchster Preiswürdigkei
unüberlrofteuer A

6Uttt  Pelzwaren - Spe *ialbaus

gjeonhnrd
fl » ff . „Io - Roßmarktl5, Tel. Hcm! zzz
^ (JtMlItfUtlltt , Katharinen Pforte 2a , . • ^  g,

£ Fabrik: Offenb ach a. M , Frankfurterstr.̂ ,^ »

Az - Ich * Maulwurf  4 » J&

Ml

Recht
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